
Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Freundinnen und Freunde! 

 

seit den Anschlägen in Halle und Hanau, spätestens jedoch mit dem gefilmten Mord an dem Afroamerikaner 

George Floyd in Minneapolis ist noch einmal deutlich geworden, wie gefährlich Rassismus ist. Die zahlreichen 

Demonstrationen zeigen eine eindrucksvolle Solidarität mit den Opfern rassistischer Gewalt und machen 

deutlich, wie viele Menschen sich mehr soziale Gerechtigkeit wünschen.  

Wir fordern „Solidarität. Grenzenlos.“, denn Rassismus und Nationalismus haben keinen Platz in einer 

demokratischen Gesellschaft. Die Internationalen Wochen gegen Rassismus vom 15. - 28. März 2021 bieten 

gute Gelegenheiten, dies deutlich zu machen und ein gemeinsames Zeichen zu setzen. 

25 Jahre UN-Wochen gegen Rassismus in Deutschland bedeuten für uns einen Einschnitt - es ist nicht mehr 

vor allem erforderlich, auf die Realität von Rassismus in Deutschland hinzuweisen. Vielmehr soll 

menschenfreundliches Engagement verstärkt und öffentlich sichtbarer gemacht werden. 

Über die künftigen Schwerpunkte, Planungen und Erwartungen an die Aktionswochen 2021 wollen wir bei 

der Tagung am 21. September 2020 in Mainz gemeinsam diskutieren. Wir freuen uns auf den Austausch! 

 

Dr. Jürgen Micksch                                   Marlies Horch 

Stiftung für die Internationalen Wochen gegen Rassismus            

 

 

Prof. Dr.  Peter Reifenberg                       Prof. Dr. Ralf Rothenbusch 

Katholische Akademie des Bistum Mainz 
 

 

 

 

 

 

 
Die Teilnahme an der Tagung ist kostenlos. Aufgrund der momentanen 

Situation kann nur eine begrenzte Teilnehmendenzahl vor Ort zugelassen 

werden. Bei Interesse melden Sie sich bitte (spätestens bis zum 3. 

September) unter Angabe Ihrer Kontaktdaten per Post, per Mail, per Fax 

oder Telefon. Bitte geben Sie auch an, bei welcher der vier Arbeitsgruppen 

Sie teilnehmen möchten.  

Bitte beachten Sie, dass wir Ihre Daten zwecks Organisation der Tagung 

speichern. 
 

 

Wir danken dem Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat für 

die großzügige Unterstützung. 

 



 

Programm zur Tagung  

 
11:00  Eröffnung Prof. Dr. Ralf Rothenbusch, Stellvertretender Akademiedirektor und Dr. Jürgen Micksch,  

            Stiftung gegen Rassismus 

             Digitale Grußworte Anne Spiegel, Ministerin für Familie, Frauen, Jugend, Integration und  

             Verbraucherschutz in Rheinland-Pfalz und Igor Levit, Botschafter der IWgR 2021 

             Die Aktionswochen 2020 und Impulse für 2021 Marlies Horch, Stiftung gegen Rassismus 

            

12:00  Künftige Schwerpunkte nach 25 Jahren Dr. Jürgen Micksch, Stiftung gegen Rassismus  

            Erwartungen an die UN-Wochen Christelle Ngnoubamdjum, Initiative Schwarze Menschen in  

            Deutschland e.V. (ISD)  

             

            Diskussion   Moderation: Prof. Dr. Ralf Rothenbusch 

  

13:00   Mittagspause 

14:00   Arbeitsgruppen 

1. Impulse aus der Wissenschaft für die UN-Wochen  

mit Prof. Dr. Ulrich Wagner, Marburg 

2. Städte und Regionen gegen Rassismus         

mit Elke Hohmann, VHS Hanau; John Kannamkulam, Forum Gemeinsames Hanau (FGH); Anja 

Ostrowski, AdiNet Südhessen; Marie-Luise Alpermann, Halle gegen Rechts - Bündnis für Zivilcourage 

3. Religionen laden ein   

mit Dunya Elemenler, Leiterin des Referats für interreligiöse Begegnung und Zusammenarbeit des 

Islamrates; Abdassamad El Yazidi, Zentralrat der Muslime; Daniel Neumann, Landesverband der 

Jüdischen Gemeinden in Hessen; Kathleen Niepmann, Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in 

Deutschland 

4. Mittel beschaffen - sozial wirken 

mit Christine Gediga, Gediga Fundraising und PR, Beate Eichenberg, Pro Asy 

 

15:30   Kurzberichte aus den Arbeitsgruppen 

 

15:50   Schlusswort  John Kannamkulam, Forum Gemeinsames Hanau (FGH) 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Tagungsort 

 
Erbacher Hof, Akademie & Tagungszentrum des Bistums Mainz 

Grebenstr. 24 - 26,  

55116 Mainz 

www.ebh-mainz.de 

Tel.: 06131/257-523 

 
 

 

 

 

  

Um die Veranstaltungen in Corona Zeiten im Interesse aller durchführen zu können, bitten wir Sie 

ganz herzlich, im Erbacher Hof folgende Hygienemaßnahmen zu beachten:  Einhaltung des 

Mindestabstands von 1,50 m und das Tragen von Mund- und Nasenschutz im gesamten Haus (bis Sie 

an Ihrem Platz sind) sowie die Beachtung der Sitzordnung im Veranstaltungsraum. Wir bedanken uns 

heute schon für Ihre Unterstützung. 


